
Römer Schach-Kids auf dem 30. Platz
Zum fünften Mal in Folge beteiligte sich die Haldenschule Rommelshausen an der deutschen Schulschach-Meisterschaft

der am ersten Brett siebenmal gewann und
einmal unentschieden spielte. Insgesamt
holte er am Spitzenbrett sensationelle
7,5:1,5 Punkte für sein Team. Selbst gegen
den Spitzenspieler der am Schluss auf Platz
drei rangierenden Mannschaft der Grund-
schule Markkleeberg-West aus Sachsen
konnte er einen Sieg einfahren.

Auch beimKicken stark

Auch Lian Ersöz spielte stark auf, er über-
raschte an Brett zwei mit fünf Siegen aus
neun Partien. Joel Pilchowski überzeugte
ebenfalls mit 5,5:3,5 Punkten an Brett drei.
Die talentierte Trainerin Simona Gheng
nahm auch drei „Neulinge“ zur deutschen
Schulschachmeisterschaft mit, die somit
erste Erfahrungen auf deutscher Ebene
sammeln durften. Ilay Ersöz, Jonas Riedi-
ßer und Jannik Brugger spielten ihre Par-
tien engagiert und konnten auch mit einzel-
nen Erfolgen aufwarten: Jonas Riedißer ge-
wann eine Partie im Hauptturnier. Ilay Er-
söz und Jannik Brugger spielten erfolgreich
im Ersatzspielerturnier mit.

Neben dem Schachturnier behaupteten
sich die „Römer“ Haldenschüler auch auf
dem Fußballplatz und erreichten dort den
zweiten Platz unter zwölf Mannschaften.
Zudem wurde Tim Pörsch als bester Spieler
des Fußballturniers ausgezeichnet.

Kernen/Friedrichroda (SP/dan).
Zum fünften Mal in Folge hatte sich
die Haldenschule Rommelshausen für
diedeutscheSchachmeisterschaftder
Grundschulen in Friedrichroda / Thürin-
gen qualifiziert. Darüber hatte die
WKZ am 14. März berichtet. Nach neun
spannenden Runden belegten die Rö-
mer Schach-Kids bei demWettbewerb
nun mit 19,0 Brettpunkten und 9:9
Mannschaftspunkten den 30. Platz.

Die jungen Haldenschüler starteten furios
ins Turnier: Nach den ersten beiden gewon-
nenen Partien (4:0 und 3:1) standen sie mit
vier weiteren Mannschaften ganz vorne auf
dem ersten Platz der Tabelle. Allerdings
wurden sie dann von der Realität eingeholt
und mussten sich nach spannenden Duellen
im Mittelfeld einordnen. Durch zwei weite-
re knappe 1,5:2,5-Niederlagen rutschten sie
zeitweise in die untere Tabellenhälfte ab.
Im letzten Turnierdrittel rappelten sich die
„Römer“ Schach-Kids jedoch nochmals
auf. Mit einem starken Endspurt sicherten
sie sich letztlich einen guten 30. Platz unter
76 teilnehmenden Mannschaften.

Herausragender Spieler war Tim Pörsch,
Erfolgreiche Haldenschüler bei der deutschen Meisterschaft (von links): Jonas Riedißer, Joel Pilchowski,
Jannik Brugger, Tim Pörsch, Ilay Ersöz, Lian Ersöz. Bild: Susanne Pörsch

Kernen-Stetten.
Während der Pfingsttage findet in den
Stettener Weinbergen der jährliche Kuli-
narische Weinweg statt. Die weithin
sichtbaren weißen Pagodenzelte locken
wieder Genießer und Ausflügler an die
fünf Genusspunkte, die zwischen den Re-
ben zur gemütlichen Einkehr und geselli-
gem Beisammensein einladen.

In diesem Jahr findet die Veranstal-
tung am Samstag, 19. Mai, von 14 Uhr an,
am Sonntag, 20. Mai, von 11 Uhr an und
am Montag, 21. Mai, ebenfalls von 11
Uhr an statt.

Köstlichkeiten und Spitzenweine

Zehn Wengerter und fünf Gastronomen
aus Kernen bieten an allen drei Tagen
kulinarische Köstlichkeiten und exzel-
lente Spitzenweine, heißt es in einer An-
kündigung aus dem Kernener Rathaus.
Die Route führt entlang des Stettener
Weinweges inmitten der bekannten
Weinberglagen Pulvermächer, Brotwas-
ser und Lindhälder.

Die Weingüter Beurer, Eißele, Karl
Haidle, Wolfgang Haidle, Herzog von
Württemberg, Konzmann, Kurrle, Me-
dinger und Zimmer sowie die Weingärt-
nergenossenschaft Stetten im Remstal
runden das abwechslungsreiche Angebot
des Restaurants Krebenstüble, des Gast-
hofes Lamm, des Café Merlin, des Gast-
hofes zum Ochsen sowie von Knauer’s
Weinbergtreff mit edlen Tropfen ab.

Während der drei Pfingsttage ist auch
die Glockenkelter geöffnet. Am Sonntag
und Montag von 11 Uhr an bietet das
Café Merlin hier Kaffeespezialitäten und
ein Sortiment von Kuchen an. Zugleich
eine gute Gelegenheit, sich einmal das
beeindruckende Gebäude von innen an-
zuschauen, schreibt die Gemeinde.

Kulinarischer
Weinweg

Fest in den Weinbergen

Zwei Fälle von Unfallflucht
amMontagabend

Fellbach.
Zwei Unfallfluchten haben sich in Fell-
bach ereignet. Der Fahrer eines dunklen
Peugeot-Kleinwagens fuhr am Montag-
abend in der Höhenstraße auf den VW-
Polo einer 18-Jährigen auf, die nach
rechts in die Schaflandstraße abbiegen
wollte. Der Unfall ereignete sich laut Po-
lizei gegen 21.30 Uhr. Der Peugeot-Fah-
rer fuhr danach in Richtung Schmiden
davon. Er hinterließ rund 500 Euro Scha-
den. Bereits zwischen 20.45 Uhr und
20.55 Uhr hatte ein Unbekannter auf
dem Parkplatz eines Lebensmittelmark-
tes in der Gotthilf-Bayh-Straße einen ge-
parkten VW-Passat beschädigt und sich
unerlaubt entfernt. Der Schaden: rund
900 Euro. Hinweise auf die Verursacher
nimmt in beiden Fällen das Polizeirevier
Fellbach unter � 07 11/5 77 20 entgegen.

3500 Euro Schaden
bei Verkehrsunfall

Fellbach.
Rund 3500 Euro Schaden sind bei einer
Kollision am Montagabend in der Stutt-
garter Straße entstanden. Eine 57-Jähri-
ge war im BMW in Richtung Stuttgart
unterwegs gewesen und hatte laut Polizei
gegen 19 Uhr über eine durchgezogene
Linie den Fahrstreifen gewechselt. Dabei
übersah sie einen aus dem Stadttunnel
kommenden 24-jährigen Audi-Fahrer.

Kompakt

Ausstellung bei Wilhelm
Kern amWochenende

Kernen.
Die Ausstellung „Fusion“ des Keramik-
Künstlers Kenji Fuchiwaki und der Ike-
bana-Meisterin Hannelore Störzinger ist
von 19. bis 21. Mai in der Vinothek der
Wilhelm Kern GmbH zu sehen. Die Aus-
stellung wird bereits am Freitag, 18. Mai,
eröffnet. Die Vernissage beginnt um 19
Uhr. Die beiden Künstler werden selbst
in die Ausstellung einführen. Am Eröff-
nungsabend werden drei Sushi-Variatio-
nen (Fisch/Fleisch/Vegetarisch) mit kor-
respondierenden Weinen angeboten. Der
Eintritt kostet 20 Euro pro Person. Eine
Anmeldung bis spätestens diesen Mitt-
woch ist erforderlich. Geöffnet ist am
Samstag von 9 bis 17 Uhr, am Sonntag
und Montag von 14 bis 17 Uhr.

Traditionelles Weinfest
der Weinbauvereine

Korb.
Der Weinbauverein Korb und Steinrei-
nach veranstaltet am Pfingstsonntag, 20.
Mai, von 11 Uhr an sein traditionelles
Weinfest in und um die Kelter der Wein-
gärtnergenossenschaft. Das Fest ist
selbstverständlich bewirtet, außerdem
werden Sonderfüllungen des Korber
Weinbauvereins ausgeschenkt und am
Keltertürmle können die Besucher aus-
gesuchte Weine und Sekte der Remstal-
kellerei genießen. Für die musikalische
Unterhaltung sorgt der Musikverein
Korb-Steinreinach.

Millionenspiel Remstal-Gartenschau
Laut Bürgermeister Altenberger steckt Kernen drei Millionen Euro in reine Gartenschauprojekte, investiert wird weit mehr

gestern davor, Zuschüsse aus Stuttgart als
wohlfeile Geschenke zu sehen, die auf Bäu-
men wachsen. Natürlich wirkten sie sich
kostenmindernd für Kernen aus, aber „Zu-
schüsse sind Steuergelder. Sie werden von
uns Bürgern aufgebracht“.

In vielen Fällen ist es schwer, Investitio-
nen in Stein, Beton und Asphalt auf 2019 zu
reduzieren, obwohl sie für die Gartenschau
getätigt werden. Sie sollen nachwirken. Das
gilt auch für Neues wie den Winterwein-
weg. Wie das fürs Wengerthäuschen am
Dichterblick aussehen könnte, ist für viele
eine offene Frage. Schlussendlich bleiben
nach Altenbergers Rechnung drei Millionen
Euro Kosten für reine Gartenschau-Bau-
projekte. Diesen Aufwendungen stellt er
„Zuschüsse aus allen Bereichen“ ein-
schließlich derer für die Klosterstraße ge-
genüber. Sie deckten die drei Millionen fast
in derselben Höhe. Eine Mischkalkulation,
die nahelegt, dass Kernen die Zuschüsse zu
den „Eh-da“-Maßnahmen braucht.

Zuschuss in Höhe von 470 000 Euro für die
Klosterstraße, 185 000 Euro für die Steig-
straße mit Kleiner Steige und Burgsteige.

„Wir haben die Anträge immermit
der Landesgartenschau begründet “

Für den Bürgermeister steht fest, dass die
Einbettung von Kernener „Eh-da“-Projek-
ten in die Landesgartenschau Fördergelder
in dieser Höhe erst ermöglicht hat. „Wir ha-
ben die Anträge immer mit Gartenschau be-
gründet. Es war klar, dass wir alle mögli-
chen Töpfe anzapfen können für die Lan-
desgartenschau.“ Beispiel: die Stettener
Ortskernsanierung. Nach drei Tranchen ist
bei Förderanträgen gewöhnlich Schluss.
„Dass wir eine vierte Rate gekriegt haben,
die wir normalerweise nicht erhalten hät-
ten, hängt mit der Gartenschau zusam-
men.“ Allerdings warnte der Stettener
OGL-Fraktionsvize Christof Leibbrand

ten pro Jahr für den Kernener Mister Gar-
tenschau Wolf Grünenwald. Sein Vertrag
läuft über drei Jahre.

Dass das Rathaus die Aufwendungen für
die Remstal-Gartenschau von den 8,5 Mil-
lionen auf drei Millionen herunterrechnen
kann, ist sogenannten „Eh da“-Projekten
geschuldet. Beispiel: die Stettener Kloster-
straße (1,97 Millionen Euro) oder die Steig-
straße einschließlich Kleine Steige und Un-
tere Burgsteige (1,51 Millionen Euro). Al-
tenberger argumentiert, sie wären ohnehin
gebaut worden. Für diese Umgestaltung
von Verkehrsflächen hätte Kernen freilich
nicht die hohen Fördergelder aus dem Lan-
dessanierungstopf erhalten, wäre sie nicht
offensiv als Teil des Maßnahmenpakets
Gartenschau 2019 deklariert worden.

Bekanntlich firmiert die Achse zwischen
Schlosspark und Yburg als Spazierweg für
Gartenschau-Besucher unter dem Motto
„Kernen und das Haus Württemberg“. Aus
dem Landessanierungsprogramm fließt ein

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen.
Klosterstraße, Schlosspark, Mobili-
tätsstation, Bike-Tower. Die Liste der
Gartenschauprojekte ließe sich noch
um etliches verlängern. In der Summe
sind es Investitionen in Höhe von
8,45Millionen Euro, ein Betrag, der sich
um 2,06 Millionen aus Fördertöpfen
verringert. Da BM Altenberger Bauvor-
haben wie die Klosterstraße nicht als
Gartenschauprojekt ansieht, verringert
sich nach seiner Rechnung das Volu-
men auf rund drei Millionen. Durch Zu-
schüsse seien die fast gedeckt, sagt er.

Die Kosten der Gartenschau sind ein schö-
ner Anlass zum Streiten. Zudem kursieren
widersprüchliche Zahlen. Etwa die des TV
Stetten, der zehn Millionen Euro ansetzt,
eine Summe, die das Rathaus wie berichtet
umgehend korrigiert hat. Da sind aber auch
Unbekannte, etwa zur Abrechnung von
Livekonzerten, weil heute keiner vorhersa-
gen kann, ob alle Veranstaltungen durch die
Remstal-Card und Eintrittskarten finan-
ziert sind. „Wir streben hier eine hohe De-
ckung durch Einnahmen an“, sagt Stefan
Altenberger. Zur Durchführung defizitärer
Veranstaltungen stellt das Rathaus einen
Topf mit maximal 450 000 Euro bereit. Un-
sicher ist nämlich auch der Förderbedarf
von Vereinsevents wie die DAV-Sonnwend-
feier im Harthau, die von einer Big Band
bespielt werden könnte. Der Einsatz von
Solisten würde zusätzliches Geld kosten.
Das Rathaus hat in diesen Fällen finanziel-
len Beistand aus besagtem Topf zugesagt.

Alles zusammengezählt erreichen
die Bauinvestitionen 8,5Millionen

Unbenommen der variablen Kosten für das
Unterhaltungsprogramm an 164 Tagen im
Jahr 2019 stehen die vom Gemeinderat be-
schlossenen Bauinvestitionen in Höhe von
knapp 8,5 Millionen Euro fest. Altenberger
zieht von dieser hohen Summe für Baumaß-
nahmen von der Steigstraße über die Her-
zogliche Kugelbahn bis zur Mobilitätsstati-
on Rommelshausen rund 2,06 Millionen
Euro an Zuschüssen aus diversen Förder-
töpfen ab. Rund 300 000 Euro fließen defi-
nitiv als Kernener Umlage an die Garten-
schau-Zentrale in Schorndorf. Altenberger
betont, dass dieser Betrag über Landeszu-
schüsse wieder zurückkommt. Fest stehen
zudem ungefähr 80 000 Euro Honorarkos-

Die Arbeiten auf dem Spielplatz im Stettener Täle sind schon weit fortgeschritten. Nur die Boulderwand fehlt noch. Bild: Schechinger

„Der Funke ist noch nicht übergesprungen“
bis 1. September, wobei sich an diese Se-
quenz ortsbezogener Veranstaltungen un-
mittelbar die Theaterwoche im Stettener
Klettergarten mit den „Fieberträumen des
Herrn Mauch“ anschließt. Welche High-
light-Woche in welchem Ort spielt,
steht noch nicht fest.

� Gleich am zweiten Tag der Remstal-Gar-
tenschau, 11. Mai, wird die umgestaltete
Klosterstraße eingeweiht. Wolf Grünen-
wald betonte gestern, die von der Unteren
Naturschutzbehörde erhobenen Einwände
zur Kugelbahntrasse seien durch einen
veränderten Verlauf lösbar. „Die Kugel-
bahn führt an einem Naturdenkmal vor-
bei. Deshalb haben wir das Problem.“

� CDU-Gemeinderat Benjamin Treiber
geht es wie SPD-Fraktionschef Hans-Peter
Kirgis: Das von Gartenschau-Manager Wolf
Grünenwald ein Jahr vor dem Start der
Remstal-Gartenschau vorgestellte Pro-
gramm beeindruckt durch Fülle und Viel-
falt. Aber es sei höchste Zeit, so Kirgis,
„dass der Funke überspringt, dass es ein
gutes Angebot ist“. Grünenwald gab bei-
den recht, mahnte als erfahrener Garten-
schau-Organisator aber, das Feuer, wenn
es einmal entfacht ist, ein Jahr am
Brennen zu halten, sei schwierig.

� Fest stehen die Termine für die zwei
Highlight-Wochen in Stetten und Rom-
melshausen: 15. bis 21. Juli und 26. August
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